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Förderinstrumente 

• Einzelvorhaben 
 

• Verbundvorhaben  
 

• Förderungsschwerpunktprogramme 
 

• Nachwuchsförderung (career development program) 



Beratungsgremien 

6 Fachausschüsse: 
 

• Klinische Forschung, kliniknahe Grundlagenforschung 
 

• Versorgungsmaßnahmen und –forschung 
 

• Med./Wiss. Nachwuchsförderung 
 

• Krebs-Therapiestudien 
 

• Krebs-Früherkennung 
 

• Krebs-Selbsthilfe / Patientenbeirat 
 



'Career Development Program' 

Mildred-Scheel-Postdoktorandenprogramm 

Max-Eder-Nachwuchsgruppenprogramm 

Mildred-Scheel-Professur 

Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden-
programm 

• Postdoktorandenstipendium 
 

• Forschungsaufenthalt im Ausland 
 

• Mediziner und Naturwissenschaftler 
 

• Laufzeit: 2 Jahre  
 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 

Voraussetzungen: 
 
• abgeschlossene Promotion 

 

• Höchstalter bei Bewerbung: 35 Jahre 
 

• Naturwissenschaftler: Erstautorpublikation (‚peer 
reviewed‘) 
 

• Mediziner: Koautorenschaft (‚peer reviewed‘) und 
Darstellung der eigenen Beteiligung an der 
Veröffentlichung 

 
 
 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 

Gastlabor: 
 
• herausragende Expertise 
 (suchen Sie sich das weltweit beste Labor für Ihr 

Forschungsthema aus) 
 

• persönlicher Kontakt mit Laborleiter und ggf. auch mit 
Mitarbeitern 
 

• Besichtigung des Gastlabors vor Ort (persönlicher Eindruck) 
 

• Abstimmung des Vorhabens mit dem Gastlabor 
 (kein ‚cut and paste‘ des Arbeitsprogrammes aus einem Antrag des 

Gastlabors)  
 
 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 

Verteilung auf Länder: 
Land % 
USA 78 
UK 7 
Kanada 3,3 
Australien 3 
Niederlande 2,4 
Frankreich 2,3 
Schweiz 1,4 
Rest Europa 1,8 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 

Förderungsumfang: 
 

• Grundbetrag für Unterkunft und Nebenausgaben 
 

• Reisekostenpauschale für Hin- und Rückreise für den 
Stipendiaten (bei mehr als sechsmonatigem Aufenthalt auch der 
Familienangehörigen (Ehepartner und Kinder)) 
 

• Einmalige Startbeihilfe 
 

• Monatliche Sach- und Kongressbeihilfe 
 
 

• Beispiel: 
 

 Stipendiat 31 Jahre, ledig, New York/USA: 3.394,-- €/Monat 
 

 Stipendiat 35 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, San Diego/USA: 
4.409,-- €/Monat 

 (erste Näherung der Stipendienhöhe über den Stipendienrechner der DFG) 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden-
programm 

4 Begutachtungsrunden pro Jahr 

Entscheidung durch den Fachausschuss 
'Med./Wiss. Nachwuchsförderung' 

(ggf. Einladung von Kandidaten zur persönlichen Vorstellung 
des Vorhabens vor dem Fachausschuss) 

 

Ablehnung Bewilligung 

Dauer der 
Begutachtung 
 
3 - 4 Monate 

Bewilligungs-
quote: 
 
ca. 65 % 

 
Deadlines: 
10.02.2015 
12.05.2015 
04.08.2015 
27.10.2015 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 

Überlegungen nach/während der Förderung: 
 

• Aus ursprünglich 2 Jahren Forschungsaufenthalt werden 
oft 3 - 4 Jahre (1-2 Jahre finanziert durch Gastlabor) 
 

• Autorenreihenfolge auf Veröffentlichungen 
 

• Fortführung des Forschungsprojektes in Deutschland 
 

• Absprachen zur Fortführung des Arbeitsgebietes nach 
Rückkehr nach Deutschland mit dem Leiter des Gastlabors 

 

• Antrag für Anschlussfinanzierung des Projektes in 
Deutschland 



Mildred-Scheel-Postdoktoranden- 
programm 

Rückkehr-/Überbrückungsstipendium: 
 

• Ausschließlich für Mildred-Scheel-Postdoktoranden, die 2 Jahre 
gefördert wurden 
 

• Anträge müssen aus dem Ausland eingereicht werden 
 

• Förderungsumfang 
 Postdoc-Stelle (TV-L E13 oder Ärztetarif) für den Antragsteller 
 

• Förderungszeitraum: 
 6 Monate 
 

• Auflage für die Heimatinstitution: 
• Bereitstellung von Mitteln für Verbrauchsmaterialien in Höhe 

von € 15.000,- 
• Finanzierung der Stelle des Bewerbers für Zeitraum von 3 

Jahren nach Überbrückungsförderung 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 
• Exzellenzprogramm der Deutschen Krebshilfe 

 

• Unterstützung zum Aufbau einer eigenen  
Arbeitsgruppe 
 

• Mediziner und Naturwissenschaftler 
 

• Laufzeit: 4 + 3 Jahre 
 

• Förderungsumfang: 
• 1. Förderungsperiode: 
 Mittel bis zu € 800.000,- für 4 Jahre 
• 2. Förderungsperiode: 
 Mittel bis zu € 600.000,- für 3 Jahre 

 

• Beantragung der eigenen Stelle möglich 
 
 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 
Voraussetzungen I: 

 
• Patientennahe Forschung / translationale Ansätze 

 

• im Anschluss an eine Postdoktorandentätigkeit 
 

• Ortswechsel (auch innerhalb Deutschlands) 
 

• Antragstellung spätestens 12 Monate nach Ortswechsel 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 
Voraussetzungen II: 
 
• Höchstalter bei Bewerbung: 35 Jahre 

 

• Als Erst-/Letztautor publizierte, sehr gute, 
projektspezifische, eigene Vorarbeiten 
 

• kliniknahes Umfeld (Arbeitsgruppe i. d. R. an einer Klinik) 
 

• bei Medizinern: Freistellung von klinischen 
Verpflichtungen für mindestens 6 Monate 
 

• keine Konkurrenzsituation mit dem ehemaligen Gastlabor 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 
Erwartet wird ein substantieller Beitrag der 
aufnehmenden Einrichtung: 
 
• Bereitstellung eigener Labor- und Schreibräume 

 

• Bereitstellung der Grundausstattung 
 

• finanzielle und personelle Unterstützung der Nachwuchsarbeits-
gruppe (ggf. Stelle des Antragstellers, Finanzierung einer TA-, Postdoc- 
oder Doktoranden-Stelle, Mittel für Verbrauchsmaterialien in Höhe von 
€ 20.000,-/a) 
 

• Zugang zu Ressourcen (Patientenmaterial, Großgeräte…) 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 

Begutachtungs-
dauer: 
 
6 – 9 Monate 

4 Begutachtungsrunden pro Jahr 

Prüfung der Antragsunterlagen durch den 
Fachausschuss 'Med./Wiss. Nachwuchsförderung' 

Begutachtung vor Ort Ablehnung 

Ablehnung Bewilligung 
Bewilligungs-
quote: 
 
ca. 50 % 

Beratung der Begutachtungsergebnisse aus dem 
vor-Ort-Besuch durch den Fachausschuss 

 
Deadlines: 
10.02.2015 
12.05.2015 
04.08.2015 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 
Derzeit geförderte Arbeitsgruppen I 
 
Standorte 
Düsseldorf     1  Heidelberg (1UK/1DKFZ/1NCT)   3 
Dresden     1  Kiel   1 
Essen      1  Köln   1 
Erlangen     2  Mannheim  1 
Freiburg     2  München 
Halle      1  (1 Helmholtz Zentrum, 2 LMU, 3 TU) 6 
Göttingen     1  Münster  1 
Hannover      1  Ulm   1 
Hamburg     1  Würzburg  1 
   
Anzahl derzeit geförderter Arbeitsgruppen :     26 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
programm 
 
Derzeit geförderte Arbeitsgruppen II 
 
Fachdisziplinen 

Dermatologie        1 
Gynäkologie        1 
Virologie        1 
Radiologie        1 
Pädiatrie        2 
Neuroonkologie, -pathologie und -chirurgie    3 
Innere Medizin       17 
          davon:   Gastroenterologie       2 
 Genetik/Apoptose     2 
 Hämatologie    11 
 Tumorstroma      2 



Max-Eder-Nachwuchsgruppen- 
programm 
 
• Mentoring der Arbeitsgruppenleiter/innen 
 durch Mitglieder des zuständigen Fachausschusses 
 

• Jährliches Treffen der Max-Eder-Nachwuchsgruppen-
leiter/innen in Bonn 
 

• ‚Coaching and Training‘-Seminar für Max-Eder-
Nachwuchsgruppenleiter/innen 

 Themen: 
 2012: Teambuilding in Forschungsprojekten 
 2013: Konfliktmanagement 
 2014: Zeit- und Selbstmanagement 
 2015: Personalauswahlgespräche 

 



Mildred-Scheel-Professur 
(Personengebundene Stiftungsprofessur) 



Mildred-Scheel-Professur  
(Personengebundene Stiftungsprofessur) 
 
• Exzellenzprogramm der Deutschen Krebshilfe 

 
• Zielgruppe: 

 

 hochqualifizierte Mediziner ('Physician Scientist') und 
Naturwissenschaftler 
 

• Thema: 
 

 innovative Gebiete der kliniknahen onkologischen 
Grundlagenforschung bzw. der klinischen 
Krebsforschung  
 

• Antragstellung: 
 

 durch den potentiellen Stelleninhaber selbst 



• Förderungsdauer: 

 maximal 5 Jahre 
 

• Eine Begutachtungsrunde/Jahr 
 

Mildred-Scheel-Professur  
(Personengebundene Stiftungsprofessur) 
 



Mildred-Scheel-Professur 
(Personengebundene Stiftungsprofessur) 
 
 •  mehrstufiges, vergleichendes Begutachtungsverfahren: 
 

 1. Vorauswahl aussichtsreicher Anträge in erster Line anhand 
 des Lebenslaufes und der Publikationsliste. 

 2. Externe Begutachtung: 
  3 Stellungnahmen international ausgewiesener Sachverstän-

 diger zu jedem Arbeitsprogramm 
 3. Persönliche Vorstellung der Vorhaben durch ausgewählte 

 Kandidaten vor dem zuständigen Fachausschuss  
 

•  Beschlussfassung durch den Vorstand der Deutschen 
 Krebshilfe im Dezember jeden Jahres. 



Förderungsumfang: 
 
• Förderung durch die Deutsche Krebshilfe: 
 Gesamtsumme: 1 Mio. Euro für 5 Jahre 

• Stelle der Professur (W2- oder W3-Professur) 
• Weitere Mittel zur freien Verfügung für Forschungszwecke  

  
• Geforderte Unterstützung durch die aufnehmende 

Einrichtung: 
 Gesamtsumme: 500.000,-- Euro für 5 Jahre 

• Mittel zur freien Verfügung für Forschungszwecke der Professur  
 

Mildred-Scheel-Professur  
(Personengebundene Stiftungsprofessur) 
 



Mildred-Scheel-Professur 
(Personengebundene Stiftungsprofessur)  
 
• Nachhaltigkeit der Professur: 
 

 Zusage der aufnehmenden Einrichtung zur Übernahme/ 
Fortführung der Professur nach Ablauf der Förderung ist nicht 
erforderlich. 

 

• Eigenbeteiligung der aufnehmenden Einrichtung 
 

 Zusage zur finanziellen Unterstützung der Professur zunächst 
nicht notwendig. Bei einer Bewilligung wird dies der 
aufnehmenden Einrichtung zur Auflage gemacht. 

 

• Umzug des Kandidaten 
 

 Professur kann an den neuen Standort mitgenommen werden, 
wenn dort die strukturellen Voraussetzungen gegeben sind. 



Begutachtungs-
dauer: 
 
ca. 11 Monate 

 
Deadline: 
Januar 2016 

Mildred-Scheel-Professur  
(Personengebundene Stiftungsprofessur) 
 1. Beratung im Fachausschuss (2. Sitzung des Jahres) 

(Entscheidung anhand des wissenschaftlichen Werdegangs und der 
Publikationsleistung der Kandidaten) 

Antrag aussichtsreich: 
Einholen auswärtiger Gutachten 
zum Arbeitsprogramm  

Ablehnung 

2. Beratung im Fachausschuss (3. Sitzung des Jahres) 
(Entscheidung anhand der vorliegenden auswärtigen Gutachten) 

Antrag aussichtsreich: 
Einladung von Kandidaten zum 
Vortrag 

Ablehnung 

3. Beratung im Fachausschuss (4. Sitzung des Jahres) 
(Vergleichende Begutachtung  der Anträge anhand der persönlichen 
Vorstellung der Vorhaben durch die Antragsteller) 

Bewilligung Ablehnung 



Normalverfahren/Einzelförderung 



Normalverfahren/Einzelförderung 
 

Spezielles Verfahren für Antragsteller, die zum ersten 
Mal einen Antrag bei der Deutschen Krebshilfe 
einreichen 
 
Beantragung der eigenen Stelle ist möglich 



Empfehlungen zur Antragstellung 



Empfehlungen zur Antragstellung 
 
vor Antragstellung 

• Leitfäden/Hinweise zur Antragstellung beachten 
 (www.krebshilfe.de) 
 
• telefonische Beratung durch die Geschäftsstelle (bei 

Max-Eder-Anträgen und Mildred-Scheel-Professuren 
verpflichtend) 

 



 

http://www.krebshilfe.de/foerderprogramme.html 

 

 

 
 

Weitere Informationen 



Empfehlungen zur Antragstellung 

Kriterien der Beurteilung eines Antrages: 
 
• Originalität 

 

• Erkenntnisgewinn 
 

• Relevanz für die Klinik, Anwendungsperspektive, 
Verbesserung der Patientenversorgung 
 

• Vorarbeiten, Publikationen, Expertise, Umfeld, 
gegebenenfalls Kooperationen 
 

• Arbeitshypothese, Ziele, Konzeption/Arbeitsprogramm, 
Statistik, Durchführbarkeit 
 

• Förderungsrahmen 



Empfehlungen zur Antragstellung 
 
Arbeitsprogramm 
(muss mehr als die Aufzählung von Methoden und Abläufen sein)  

• Bezug zur Onkologie muss klar erkennbar sein 
 

• Hypothesen-getrieben 
 

• nachvollziehbar 
 

• kliniknah/translational 
 

• innovativ 
 

• alternative Strategien bei Risikovorhaben 
 

• methodisches Vorgehen nachvollziehbar  
 (Methoden nur ausführlich darstellen, wenn sie neu sind) 

 

• fokussiert/nicht zu breit angelegt/realistisch geplant 
 
 



Empfehlungen zur Antragstellung 
 
Nach Fertigstellung eines Antrags 

• nicht sofort versenden, sondern nach ein paar Tagen 
selbst nochmals kritisch lesen 
 

• möglichst von mehreren Personen – ggf. auch 
fachfremden – den Antrag lesen lassen 
 

• von erfahrenen Antragstellern beraten lassen 
 

• bei formalen Fragen die Geschäftsstelle kontaktieren  
 (Keine Scheu vor Fragen. Die Mitarbeiter des Bereiches Förderprogramme der 

Deutschen Krebshilfe verstehen sich als Dienstleister und beraten Sie gerne bei 
der Antragstellung.) 



Empfehlungen zur Antragstellung 
 
Ablehnung eines Antrags 

• nicht persönlich nehmen / nicht entmutigen lassen 
 

• gutachterliche Kritikpunkte berücksichtigen 
 

• Antrag ggf. in überarbeiteter Form erneut einreichen 
 

• es gibt keinen ‚Malus‘ für Antragsteller aufgrund eines 
abgelehnten Antrages 





Deutsche Krebshilfe e. V. 
 

Ansprechpartner 
Nachwuchsförderprogramme:  
• Dr. Matthias Serwe 
 serwe@krebshilfe.de 
 #49 228/729 90 223 
• Dr. Kerstin Matejka 
 matejka@krebshilfe.de 
 #49 228/729 90 202 

Buschstraße 32 
53113 Bonn 
www.krebshilfe.de 
 



Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 



Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 

 

• Förderinstrument  für Doktoranden der Humanmedizin 
 

• Förderung für bis zu 12 Monate 
 

• Anträge werden verfasst vom Stipendienbewerber 
(Antragsteller) und dem Betreuer der Doktorarbeit 

 (Ko-Antragsteller) 
 



Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 

Voraussetzungen für den Antragsteller: 
 

• Medizinstudenten (Humanmedizin) 
 

• Höchstalter bei Bewerbung: 25 Jahre 
 

• Mindestens ein Freisemester während der Förderung 
 

• 12 Monate Labortätigkeit ohne Unterbrechung 
 

• Erstes Staatsexamen abgeschlossen (Note: ≤ 2,5) 
 
 



Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 

Voraussetzungen für den Koantragsteller: 
 

• Mediziner oder Naturwissenschaftler 
 

• Leiter einer etablierten Arbeitsgruppe 
 

• eigene wissenschaftlichen Postdoktorandenzeit von mindestens 2 Jahren 
 

• mindestens 2 laufende Drittmittelprojekte, oder Nachweis der 
kontinuierlichen Forschungsaktivität in den letzten Jahren 
 

• permanente Anwesenheit Postdoc und TA im Labor  
 

• Mindestens 3 MD/PhD/Diplom- oder Master-Arbeiten bereits erfolgreich 
betreut 
 

• Mindestens 2 Publikationen, bei denen Doktoranden der Arbeitsgruppe 
Erstautoren waren (nicht notwendig für Leiter von Nachwuchsarbeitsgruppen) 



Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 

Förderungsumfang: 
 

• Förderungsdauer: 
 12 Monate bei 2 Freisemestern 
 8 Monate bei 1 Freisemester 

 

• Stipendium in Höhe von € 1.000,--/Monat für bis zu 12 
Monate 
 

• Mittel für Verbrauchsmaterialien und/oder Mittel zur 
Beschaffung und Haltung von Versuchstieren in Höhe 
von zusammen maximal € 5.000,-- für 12 Monate 
 

• Zwei Deadlines pro Jahr (ausgerichtet für Freisemester 
im SS oder WS des Jahres) 
 

 



Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm 

2 Ausschreibungen pro Jahr 

Begutachtung der Anträge durch den 
zuständigen Fachausschuss 

Ablehnung Bewilligung Bewilligungsquote: 
ca. 45 % 

Dauer der 
Begutachtung: 
3 - 4 Monate 

Deadlines: 
22.09.2015* (ab SS 2016) 
21.04.2016* (ab WS 2016/17) 
* TBD 
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